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Schön, dass Sie da sind!

Franziska Christ 
Projektkoordination Smart Surfer 
E-Mail: smartsurfer@vz-rlp.de
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Andrea Steinbach
Juristin
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Neues aus dem 
Projekt 
"Smart Surfer – 
fit im digitalen 
Alltag"



Modulhefte Unterrichts
material

www.smart
-surfer.net

Multiplikat
or:innen-
Netzwerk

Bausteine Smart Surfer

Modulhefte zu 
aktuellen Themen 

 

Lehrpläne, 
Präsentationsvorlagen 

und Methodenkoffer

 

Schulungen für neue 
und erfahrene Smart 

Surfer Lehrkräfte

 

Länderübergreifende 
Plattform mit E-

Learning-Einheiten

 



Besonderheiten
• Wer erstellt das Material? - Expert:innen 

aus den Bereichen Datensicherheit, 
Verbraucherschutz, Unterhaltung, 
Medienpädagogik und Ethik

• Wer finanziert es? – MFFKI und MASTD 
plus wechselnde, 
bundesländerübergreifende Förderung - in 
dieser Form etwas Besonderes

• Wer arbeitet mit dem Material? - Netzwerk 
aus ehren- und hauptamtlichen 
Multiplikator:innen

Foto: Alexander M
uth, Bilderm

uth 





Unterrichtsmaterial

Präsentationsvorlagen und Lehrpläne



www.smart-surfer.net

→ alle Module
→ Interner Bereich
→ Newsletter
→ E-Learning-Einheiten:

• Einkaufen im Netz
• Mobile Payment
• Elektroschrott
• Altersgerechte 

Assistenzsysteme



smartsurfer@vz-rlp.de

• Anmerkungen, Ideen / Fragen
• Zugang zum Unterrichtsmaterial
• Heft-Versand (Versandkosten auf 

Rechnung)
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Was sind Dark Patterns?
„Dark Patterns“ bedeutet 
übersetzt „dunkle Muster“. 
Der Begriff beschreibt 
Gestaltungsmuster, die 
Nutzer:innen im Internet zu 
einem bestimmten Verhalten 
verleiten sollen. Und zwar zu 
solchem, das nicht unbedingt 
in ihrem eigenen Interesse 
liegt – jedoch in dem des 
Unternehmens, das den 
Designtrick anwendet.

4.8 Dark Patterns – Wie wir im Netz manipuliert werden



4.8 Dark Patterns – Wie wir im Netz manipuliert werden
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E-Rezept
• (1.1.2022 geplante Einführung)
• Seit 1.7.23 möglich mit eGK (davor schon mit 

App oder QR-Code)
• seit 1.1.2024 sind Ärzt:innen verpflichtet, 

Rezepte elektronisch auszustellen
• Wie läufts? 220 Mio. ausgestellte Rezepte
• Was läuft nicht: Nutzung der e-Rezept App

ePA für Alle
• (seit 2011 geplant)
• Zum 15.1.2025 wird die ePA für alle gesetzlich 

Versicherte automatisch eingerichtet*

*Opt-Out-Prinzip

Bild: Gematik GmbH
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6.4 Digitales Erbe



Aktivierung!

Sortiert euch nach unter den Aussagen ein, die auf euch zutreffen.



Wer ist zum ersten Mal auf der Silver Surfer-Fachtagung?

Ich bin zum ersten Mal hier. Ich war schon einmal dabei!



Ich habe mehr als fünf Social Media Accounts. 

Nein, ich denke nicht. Ja, sicherlich. 



Ich manage die Zugänge zu meinen digitalen Konten...

...über beides.

...über eine Liste (auf Papier oder 
digital). 

...über einen Passwortmanager.



Menschen gehen – Daten bleiben
Selbst bestimmen – rechtzeitig vorsorgen

Referentin: Andrea Steinbach, Juristin im Fachbereich Digitales und Verbraucherrecht
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Das erwartet Sie heute
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Digitaler Nachlass / Digitale Vorsorge 

Um welche Daten geht es?

 Was ist der digitale Nachlass bzw. die digitale Vorsorge?

 Wie sorge ich vor?
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Frage: Welche Online-Dienste nutzen Sie? 

E-Mail-Konto

Smart Home

Messenger-
Dienste = 

z.B. WhatsApp 
Cloudspeicher

Online-Banking
Soziale 

Netzwerke 

Verträge verwalten 
(Strom, Handy,..)

Fitnesstracker
Streamingdienste 
für Musik + Video
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Beispiele
 E-Mail-Konto
 Online-Banking
 Soziale Netzwerke (instagram, facebook, Tiktok, …)
 Messenger-Dienste (WhatsApp, Threema, …)
 Verträge verwalten (Strom, Handy,..)
 Streamingdienste für Musik + Video
Cloud
Fitnesstracker

 Blog
 Smarthome
 u.v.m.
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…was mit diesen Verträgen nach Ihrem Tod passiert?

Haben Sie sich mal gefragt:
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Digitaler Nachlass / Digitale Vorsorge 
 Um welche Daten geht es?

 Was ist der digitale Nachlass bzw. die digitale Vorsorge?

 Wie sorge ich vor?
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Nachlass - allgemein
 Was ist das?
Mit dem Tod einer Person geht dessen Vermögen als Ganzes auf den oder die 
Erben über (§1922 BGB).

 Nachlass
= die Gesamtheit des Erbes 

 Das bedeutet: 
Auch digital geschlossene Verträge oder digital geführte Accounts werden im 
Regelfall vererbt.
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Nachlass
 Gesamtheit des Erbes

Hab- und 
Gut 

(Bücher, 
Möbel …

Schulden Guthaben Verträge …
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Digitaler Nachlass
 digitales Erbe

Hab- und Gut 

-Software

teils 
Sonderfälle
-eBooks
-Downloads 
von Filmen und 
Musik

Schulden 

-nicht bezahltes 
E-Book
-offene 
Rechnung bei 
Amazon 

Guthaben

-Erstattung auf 
einem Online-
Kundenkonto 
für zurück-
gesandte Ware  
-Online-Bank-
konto

Verträge (auch 
elektronische)

-E-Mail-
Account
-Cloud-Dienst
- Online-
Bezahlsysteme

…
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Einige digitale Vertragsverhältnisse im Besonderen
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E-Mail-Konten 
… werden vererbt.

Das gilt 
für bereits abgerufene E-Mails, aber auch für noch 
auf dem Server liegende E-Mails 

Es gelten auch hier:
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Kündigungsfristen
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Online-Nutzerkonten
Abonnements (eZeitung), Amazon-Kundenkonto, 
Ebay-Konto, Stromvertrag-Kundenkonto … 

       werden vererbt, es gelten

 Laufzeiten 
 Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 Kündigungsfristen
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Frage: Kennen Sie den aktuellsten Beschluss 
des Bundesgerichtshofes zu Facebook?
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Online-Nutzerkonten
Ein Account in einem sozialen Netzwerk wird vererbt.

Das gilt:
trotz der höchstpersönlichen Inhalte – Vergleichbarkeit mit 
Tagebüchern und privaten Briefen
vollständiger Zugang bedeutet: sich im Konto so zu „bewegen“ 
wie der ursprüngliche Nutzungsberechtigte – mit Ausnahme 
der aktiven Funktionen
 kein Verstoß gegen Datenschutz und Fernmeldegeheimnis 
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Online-
Nutzerkonten

© Verbraucherzentrale

https://www.facebook.com/zuck/?locale=de_DE https://www.instagram.com/zuck/?hl=de

https://www.facebook.com/zuck/?locale=de_DE
https://www.instagram.com/zuck/?hl=de
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Digitale Inhalte
eBooks, Downloads von Filmen und Musik 
vom Grundsatz her vererblich, da wirtschaftliche Werte

ABER: an „digitalen Gütern“ im Regelfall kein Eigentumsrecht, 
  nur Nutzungsrecht, das mit Tod erlischt 

Es gelten:
Allgemeine Geschäftsbedingungen
wird nur „ein einfaches, nicht übertragbares, vor vollständiger Zahlung der 
Lizenzgebühr widerrufliches Recht zur Nutzung des angebotenen Titels für den 
persönlichen Gebrauch“ – eingeräumt, so ist eine solche Regelung zulässig.
Erschöpfungsgrundsatz §17UrhG findet auf eBooks, Musik, Film keine Anwendung 



© Verbraucherzentrale 36

Homepage / Website
… wird vererbt. 

Es gilt:
Urheberrecht hinsichtlich der Texte, Bilder und anderer Inhalte
Allgemeine Geschäftsbedingungen, Laufzeiten, 
Entgelte bzgl. des Hostings
Impressumspflicht dann bei den Erben, 
d. h. das Impressum muss korrigiert werden 
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Online-Partnervermittlungsverträge
ElitePartner, Parship,
… werden nicht vererbt. 

Sinn und Zweck des Vertrages mit dem Tod der Person hinfällig
➔so die Bewertung aus der analogen Welt ➔ Übertragung auf die digitale Welt

Verträge werden nicht vererbt. 

Achtung: ggf. muss der Tod angezeigt werden, 
um monatliche Zahlungen zu stoppen 
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BESONDERHEIT: Fotos - Recht am eigenen Bild
Grundsatz: 
Bildnisse dürfen nur mit Einwilligung des Abgebildeten verbreitet 
oder veröffentlicht werden. (Eine Facette des Rechts am eigenen 
Bild / Persönlichkeitsrecht)
Es gilt: 

 Mit dem Tod gibt es die Person nicht mehr
Aber§ 22 Satz 3 u. 4 KunstUrhG:
ab dem Tod des Abgebildeten üben seine Angehörigen 
10 Jahre das Einwilligungsrecht aus;
Angehörige sind: überlebender Ehegatte oder Lebenspartner, 
Kinder, ggf. Eltern
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Welche Probleme können auftreten, 
wenn man den digitalen Nachlass 
nicht regelt?

Es gibt keine Übersicht über laufende Verträge oder Zugänge. 
Diese können nicht gekündigt oder gelöscht werden.
Es können Folgekosten entstehen.
Mahnungen und Inkasso können drohen.
Die gesetzlichen Verjährungsfristen für Forderungen gelten.
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Digitaler Nachlass / Digitale Vorsorge 

 Um welche Daten geht es?

 Was ist der digitale Nachlass bzw. die digitale Vorsorge?

 Wie sorge ich vor?
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1. Verschaffen Sie sich einen Überblick über Ihren digitalen Nachlass.

2. Entscheiden Sie, wer sich um diesen kümmern soll (Vertrauensperson).

3. Fertigen Sie eine Liste an – analog oder digital (was ist praktikabel für mich?)

4. Informieren Sie Ihre Vertrauensperson (Erben/Bevollmächtigten) und besprechen Sie ggfs. ihre 

Wünsche. Überlegen Sie, ob es sinnvoll ist, dass diese Regelungen auch in Kraft treten sollen, wenn Sie 

noch leben, aber nicht mehr entscheiden können (z. B. bei Koma oder Krankheit). 

5. Und erstellen Sie daraufhin für Ihre Wunschperson eine Vollmacht (Unterschrift!)

© Verbraucherzentrale

Digitale Vorsorge – wie geht das genau: 
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Digitale Vorsorge – Übersicht über die Digitalen Konten 
Wichtig: Was passt zu mir und meinen Bedürfnissen?
Form 
 Digital (Passwortmanager)
Auf Papier
USB-Stick (verschlüsselt oder unverschlüsselt?)

Ort 
Bankschließfach, Tresor
sicherer Platz im Haus
Notar/Anwalt (Kosten; schwere Erreichbarkeit bei Änderungen)
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Digitale Vorsorge – wie geht das genau:

https://www.verbraucherzentrale.de/sites/default/files/2020-08/Muster_Liste%20digitaler%20Nachlass_final.pdf
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Digitale Vorsorge – Vollmacht ist Pflicht, egal, ob Sie digital oder 
analog vorsorgen: 

https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/sites/default/files/2021-11/muster-vollmacht-digitale-konten.pdf
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Digitale Vorsorge – Form: Vor- und Nachteile

Handschriftliche Liste PasswortmanagerUSB
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https://www.test.de/Passwort-Manager-im-Test-5231532-0/

HansimGlueck@gmail.com

Digitale Vorsorge – digital mit einem Passwortmanager (Software)
• Eine andere Möglichkeit ist 

es, einen sogenannten 
Passwortmanager zu 
nutzen. 

• Dieser wird mit einem 
Hauptpasswort 
(Masterpasswort) geschützt. 

• Hinterbliebene bekommen 
Hauptpasswort, mit dem auf 
die gespeicherten Passwörter 
zugegriffen werden kann.
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Digitale Vorsorge – digital mit einem Passwortmanager (Browser)

HansimGlueck@gmail.com

© Verbraucherzentrale
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Digitale Vorsorge – digital mit einem Passwortmanager (Browser)

© Verbraucherzentrale
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Nachlass innerhalb Google- und Facebook regeln

• Bei einigen Diensten können Sie festlegen, was nach Ihrem Tod mit Ihrem Account 
geschehen soll. 

• Vor allem bei Google kann das sehr umfangreich sein, denn die Konten umfassen je nach 
Nutzung eigene Fotos, Kalender, Videos (YouTube), Zahlungsinformationen, Smartphone-
Einstellungen etc. 

• Nutzen Sie Geräte von Apple, können Sie mit dieser Anleitung den Zugriff auf Ihr Apple-
Konto nach Ihrem Tod regeln: https://support.apple.com/de-de/102631

Digitale Vorsorge – 
teilweise schon im Nutzerkonto/Account möglich

© Verbraucherzentrale

https://support.apple.com/de-de/HT212360
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Digitale Vorsorge - gestalten
Besonderheit: digitaler Nachlassverwalter  gewerblich!

Anbieter, der gegen Entgelt den digitalen Nachlass regelt 
(u. a. Aufspüren von Online-Konten bzw. Accounts und Kündigung)

Kostenintensiv
Sensible Daten gelangen an Unbekannte
Hohes Missbrauchspotential
Was ist bei Insolvenz des Anbieters?
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Was nehmen Sie heute mit?
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1. Verschaffen Sie sich einen Überblick über Ihren digitalen Nachlass.

2. Entscheiden Sie, wer sich um diesen kümmern soll (Vertrauensperson).

3. Fertigen Sie eine Liste an – analog oder digital (was ist praktikabel für mich?)

4. Informieren Sie Ihre Vertrauensperson (Erben/Bevollmächtigten) und besprechen Sie ggfs. ihre 

Wünsche. Überlegen Sie, ob es sinnvoll ist, dass diese Regelungen auch in Kraft treten sollen, wenn Sie 

noch leben, aber nicht mehr entscheiden können (z. B. bei Koma oder Krankheit). 

5. Und erstellen Sie daraufhin für Ihre Wunschperson eine Vollmacht (Unterschrift!)

© Verbraucherzentrale

Digitale Vorsorge – wie geht das genau: 
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Selbstbestimmt - die Online-Vorsorgedokumente 
der Verbraucherzentralen

www.verbraucherzentrale.de/selbstbestimmt
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Selbstbestimmt - die Online-Vorsorgedokumente 
der Verbraucherzentralen

www.verbraucherzentrale.de/wissen/digitale-welt/datenschutz/digitale-vorsorge-digitaler-
nachlass-was-passiert-mit-meinen-daten-12002
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Gibt es noch Fragen?
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Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.
Vertreten durch die Vorständin Heike Troue

Seppel-Glückert-Passage 10
55116 Mainz
Telefon (06131) 28 48 0
Telefax (06131) / 28 48 683
E-Mail info@vz-rlp.de

© Verbraucherzentrale
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